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zu Ende. Die Regierung des Cantons Mureia 
müßte doch einſehen, daß ſie gegen jenes ſtarke ver⸗ 
einigte Geſchwader nicht ankommen kann, und doch 
drohte fie, ihre Schiſſe bald wieder zu einem neuen 
Angriffe herauszuſchicken. Der engliihe Dampfer 
„Torch“ hat Depeſchen gebracht, die, wie man glaubt, 
den Befehl enthalten, die „Almanſa“ und „Victoria“ 
zurückzuhalten, bis eine anerkannte Regierung vor⸗ 
handen iſt, welche die za: übernehmen könne. 
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alien, 
Rom, 16. Auguſt. Von den Bevollmächtigten 
Italiens und Deutschlands find am 8. Auguſt zwei 
Declarationen unterzeichnet worden, von denen die 
erſte die Zulaſſung commercieller, ſinancieller und 
induſtrieller Geſellſchaften in den beiberfeitigen Län⸗ 
dern und die zweite die Aufhebung der Päſſe und 
die Behandlung von armen Landesangehörigen bei⸗ 
der Staaten betrifft. Zwiſchen Deutſchland, Italien 
und der Schweiz iſt eine Convention zum Abſchluſſe 
. durch welche die Beförderung der armen 

andes angehörigen Deutſchlands und Italiens auf 
dem Schweizer Gebiete geregelt wird. Zu Florenz iſt 
am 8. Auguſt ein Uebereinkommen betreffs der Tele⸗ 
graphiegebühren unterzeichnet worden, durch welches 
der gegenſeitige Verkehr erleichtert werden ſoll. — 
Italien und die Schweiz haben am 9. Auguſt zu 
Bern die Ratification einer Convention aus getauſcht, 
durch welche auch die Auslieferung derſenigen, die 
wegen des Verbrechens der Beſtechung von öffent⸗ 
lichen Beamten verfolgt werden, zugeſtanden wird. 
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Danzig, den 19. Auguſt. 

* Der geſtern Abend 6 Uhr 22 Min. von 
Dirſchau eingetroffene Zug hat die Paſſagiere und 
die Poſt des Berliner Tagescourierzuges nicht mit⸗ 
gebracht, da die Entgleiſungsſtelle bei Schwarzwaſſer 
noch nicht zu paſſtreu war. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Berlin, 18. Auguſt. Angekommen 4% Uhr Abends. 
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die demokratiſche Partei auf ihrer abwartenden, ein kaiſerliches Manifeſt, nach welchem die letzten 
wachſamen und feſten Haltung zu beharren entſchloſſen kroatiſch⸗ſlavoniſchen Grenzregimenter am 1. Octo; 
ſei. Der Bericht erwähnt ferner, daß nach den ber aufgelöſt werden und dann die allgemeinen Ge 
— rn — e 8 „ in ſetze 15 5 ra Er von und Landſturm 
a denen Nachwahlen zur National-Verſammlung ſtalt⸗ au r jene ete in Wirkſamkeit treten. 
1 1 N en finden werden, die Wahlen allenthalben für die & 3 rate ; 
felt b. on dem Miniſterium wieder be republilaniſche Partei ausfallen dürften. Paris, 16. Aug. Der kajſſerliche Prinz hat 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
t wird. In den Schlußworten derſelben w Rom, 17. Aug. Der „Voce della veritä“ zu- bei dem geſtrigen Empfange der bonapartiſtiſchen 
dem Staatsminiſterium aufgegeben, den in der Kgl. 
Betſchaft vom 14. Februar d. J. erwähnten Bor- 
behalt, der Landesvertretung ſeiner Zeit die Com · 
miſſionsberichte zugehen zu faſſen, zu erledigen. 


Angekommen den 18. Auguſt, 71 Uhr Abends. 
Berl in, 18. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ 
ublieirt die bereits von der „Prov.⸗Correſpon⸗ 


folge haben die Präfecten neue Verbote gegen die Notabilitäten in Chislehurſt erklärt, daß er dem 
Pilgerfahrten erlaſſen. Prinzipe der Volksſouveränität treu ſei und bleibe; 
Malmö, 17. Auguſt. Bei feiner ſoeben er» die Devife feiner Dynaſtie ſei „Alles für das Volk, 
Der „Reichsanzeiger“ publicirt ferner die Er⸗ 
nennung des Geh. Commerzienraths Goldſchmidt 
in Dar zum Commerz⸗ und Admiralitätsrath 
gen den 18. Auguft, 94 Uhr Abends. 
en, 18. Auguſt. Heute Mittags fand die 
Preisvertheilungsfeier in Gegenwart en Erz ⸗ 


folgten Ankunft wurde der deutſche Kronprinz von Alles durch das Volk.“ — Thiere iſt auf der Durch⸗ 
dem Kronprinzen von Dänemark, welcher kurz vor- reiſe nach Baſel in Mühlhauſen mit lebhaften Zurufen 
und Mitglied des dortigen Commerz⸗ und Admi⸗ 
zolitälgcolegiums, x : 
berzögen, fremden Fürſtlichkeiten, Miniftern, dem 
diplomatiſchen Corps, des Chefs der Behörden, 


her auf der Fregatte „Slälland“ von Copenhagen] egrüßt worden. 
hier eingetroffen war, überraſcht. Einer von dem⸗ — Das „Journal de Belfort“ enthält folgende 
ſelben überbrachten Einladung folgend wird der Notiz: In Montbeliard wird die bevorſtehende 
deutſche Kronprinz ſich nunmehr zu einem Beſuche Heirath Gambettas mit Fräulein Denfert ange⸗ 
der däniſchen Königsfamilie nach Fredensborg be« kündigt. 
geben und unter Aufgabe des anfänglichen Reiſe⸗ — Einen halben Schritt thun und ſich 
plans die weitere Reiſe über Korſör und Friedericia dann auf die Knie werfen und beten, daß es 
zurücklegen. für Ad zanhe Tat 7 5 bonſſch ee ira ift 
" die gewöhnliche Taktik der bourbonſſch⸗orleaniſtiſchen 
Deutſchland. Partel jetzt wie ſeit Jahr und Tag. Die Fuſion 
der 4 Berlin, 17. Aug. Anläßlich der Verhaud⸗ wurde durch den Vatican befohlen, durch die ſylla⸗ 
er Ba pelungs-Gommiffien, der Jury, der Ge- lung des Bundesrathes über die medlenburgijchejbiftifhe Partei und am Wiener Hofe eifrig beför- 
er Direction und der Ausſteller ſtatt. Der Erz⸗ Verfaſſungs⸗Angelegenheit dürfte daran zu dert, und überall, wo man mit den Jeſuiten geht, 
5 309- Präfident Rainer überreichte dem Erzher⸗ erinnern fein, daß zuerſt an dieſer Stelle darauf werden auf fle große Hoffnungen geſetzt. Das be⸗ 
5 Protector Carl Ludwig als Stellvertreter des hingewieſen wurde, wie während der Discuffien ein greift ſich; aber wer die Franzoſen und ihre Art, 
E ſers das Elaborat der internationalen Jury. Mitglied (Baden) ſich zu Gunſten des Büſing'ſchen politiſche Dinge zu behandeln, lennt, der wird ſich wieder 
ker bur zes Carl Ludwig ſprach der Jury die Aner- Antrages ausgeſprochen habe. Wie nun bekannt auf eine lange Periode des Auf- und Abwiegelns ge⸗ 
Mühen tun Kaiſers für die aufopferungsvolle wird, hätte ſich auch manche andere Stimme noch faßt machen. Die Orleans find von ihrem Ur⸗ 
Schöpfun eng aus. Die Weltausſtellung, eine über die wünſchenswerthe Beſeitigung des tegigen ſprunge abgefallen, das ſteht feſt, aber die reinen 
werde des der vereinten Kräfte aller Völker, Zustandes in Mecklenburg geäußert. Schon gegen Legitimiſten find „Prinzipmenſchen“ und unerſättlich, 
und als Werk turintereſſen aller Nationen dienen den Schluß der Bur desrathſizungen war man unter wie die Jeſuiten, und verlangen immer neue Buß⸗ 
Bezi erk des Friedens die freundſchaftlichen den Mitgliedern darüber ziemlich einſtimmig der fertigkeiten, und Mac Mahon fo wie ein Theil der 
di ziehungen der Staaten kräftigen. Der General- | Arfiht, daß trotz der formellen Ablehnung des An.] Deputirten, auf die man feſt rechnete, zögern, ſich 
rector verlas hierauf das Verzeichniß der zuer⸗ trages Büſing die Abſicht, welche demſelben zu Grunde der Fuſion, wie ſie in Wiener Hoftreiſen aus ⸗ 
annten Ehrendipleme. Der Ausſteller Leitenber⸗ lag, gleichwohl erreicht fein möchte, da man annahm, gebrütet wurde, zu unterwerfen, weil fie fürchten, 
— dankte dem Saijer in begeiſterter Rede Na⸗ daß die Erörterungen im Bundesrath und deren bei einer ſiegreichen Gegenbewegung gleich den 
une Ausſteller für die Seal und Unter- ſpecleller Bericht an die mecklenburgiſche Regierung] Führern der Communards deportirt zu werden. Die 
Hoch 8 der Weltausſtellung und ſchlo nicht ohne Einfluß auf die Maßnahmen derſelben] Prinzen des Hauſes Orleans find ſeit drei Jahren 
uf den Kaiſer. bleiben könnten. Sollte dies dennoch geſchehen und auf dem beſten Wege, ſich und ihre Partei auf alle 
der Reichstag feine Anträge erneuern, jo würde uns Zukunft zu vernichten. Sie find wie der Biſchof 
ſtreitig der Bundesrath nicht umhin können, ſeine Dupanloup, der bei feinen letzten Rathſchlägen vom 
jetzige Stellung zu Gunſten Diefer Anträge aufzugeben. Grafen Ehamdord ſchnöde zurückgewieſen wurde, 
Daß dies die Auffaſſung der preußiſchen Mitglieder aber jetzt wieder als einer der rührigſten Unterhänd⸗ 
ſchinenweſen) im Ganzen 1091 Ausſteller prämitrt im Bundesrathe war, tft bekannt und dürfte auch ler mitwirkt. Dieſe Leute können nicht ohne Intri⸗ 
. (den 40 durch Ehrendiplome ausge darüber die mecllenburgliſche Regierung nicht im] guen leben, und wenn fie auch Fußtritte bekommen. 
inet werden. Auf das deniſche Reich fallen zehn Zweifel gelaſſen worden fein. — Wir haben bereits | Einſtweilen find die fuſtoniſtiſchen Kreiſe, in denen 
f rer 1 2 und dera daß eine Special⸗Commiſſion von Sach- die Religion und Politik beſonders von den Weibern 
verſtändigen thätig iſt, um Reformen auf dem Gebiete protegirt wird, glücklich wie die Kinder über die neue 
des Gefängnißweſens anzubahnen und all profectirte Fahne, an der das Weiße mit Lilien be⸗ 


ß mit einem 
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zer 11 Danziger Zeitung. 
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Maſchinenbau umboldt in Kalt, die Chem- gemeine Grundſätze aufzustellen, welche in ganz deckt und die Stange mit einer mächtigen weißen 867% S6 
Air —.— und Maſchinenfabrik und die ſäch⸗ Deutschland zur Anwendung kommen ſollen. Auch Schleife geziert werden fol. Die Depnteten rüften August 23 1623 1 Ruf. Banknoten 905 8178 
1 aſchtnenſabrir in Chemnitz, Heilmann und die Frage über die Beſchäftigung der Strafgefangenen ſich zur Heimreiſe. Broglie geht nach der Eure und Seri Oetbr. 2 17 1 9 Ex ang area 46.2053 

omun in Mühlhauſen, Borſig in Berlin, Nagel wird den Gegenſtand eingehendſter Erörterungen] dann nach Coppet zur Baronin Stael, wo Graf] Br. 44 Tconſ. 104½ 104 / 5 


und Kemp in Hambur Im, Nagel 
a Pan MENT: 
ſchritts- und 169 Berdienfimebaillen und 79 Uner- 


bilden und, wie man glaubt, unter Berückſichtigung Hauſſonville bereits eingerichtet iſt. Auch Beuls 
der vielen ſeit Jahren von den verſchiedenſten Seiten * Land. Die E welche 
angeregten Klagen namentlich über die Beeinträch⸗ſeit dem 4. Mai Carneval gehalten, tritt wieder in 
tigung der Privatinduſtrie durch die Arbeiten in den das Stadium des Katzenſammers, und die Nepubli⸗ 
Gefängnißhäuſern zu einem befriedigenden Austrag nner athmen auf. 


gebracht werden. 5 Spanien, 

— Das „Preußiſche Voltsblatt“ erhält aus Nachdem der „Prinz Friedrich Karl“ ſich von 
Rom eine Mittheilung, wonach der dentſche Clerus Cartagena nach Malaga begeben, iſt doch noch 
durch die beſtimmteſten Befehle des Papſtes abge- eine hübſche Anzahl von Kriegs ſchiffen in der Bucht 
halten werde, eine entgegenkommende Haltung gegen vor Escombreras vor Anker geblieben. Das dortige 
über den Kirchengeſetzen einzunehmen. Die Regie fremde Geſchwader beſteht jetzt aus fünf engliſchen, 
rung — fügt das Blatt hinzu — werde rückſichts⸗ einem amerikaniſchen und drei italieniſchen Schiffen. 
Pari voll, aber auf das energiſcheſte gegen den renitenten | Die Aufrührer machten noch einmal Miene, frech zu 
6 0 aris, 17. Aug. Die anweſenden Mitglieder Clerus vorgehen. Alle gegentheiligen Gerüchte feien werden, gerade wie fe den kläglichen Verſuch unter⸗ 
Be nion republicaine (äußerfte Linke der National» | unwahr. nommen, den „Friedrich Karl“ zu überrumpeln, 
erſammlung) hatten ſich heute verſammelt, um einen Poſen, 16. Auguſt. Am 14. d. iſt gegen den wobei ihnen ihr ſchönes Schiff „Mendez Nunnez“ erlin 3 671268 
Bericht über die gegenwärtige politiſche Lage entgegen Propſt Brzezinsti in Storchneſt die Erecution wegen auf den Strand lief. Am Donnerſtag Morgen kamen rer ; 5634 9 SSW Eng ale ein 
zu nehmen. Derſelbe conſtatirt, daß die Machina⸗ der ihm zuerkannten Strafe von 100 vollſtrecktworden.] wieder einmal drei Rebellenſchiffe bei Fort Galeras] Wiesbaden 334.3 947 N ſaw völlig beter. = 

hervor und feuerten auf die Fremden. Einige] Trier 0 f 0 


tionen für die Einführung der Monarchie in den Deſterreich- Ungarn. 2 | 0 

Departements wenig Boden finden und erklärt, baß Wien, 16. Auguſt. Die „Preſſe“ veröffentlicht Schüſſe wurden gewechſelt und damit war der Kampf] Bar? e 

CCC ͤ ĩð / ·˙· / e TRTETETT ABYEZTR, 3 — — VPPPPPPPPPPPCPCPPCPCTPTPTGCCTCTGTGTCTGTGTGT0TCGCTGCTCTGTT—T—TTTTTTTT TUT ME C.. EEE VE FEED 
Landes, auf deſſen nähere eingehende Kenntniß wir 


heute leider noch zu verzichten genöthigt find. Der 
Blick reiſt ſchnell und dringt von dieſem ſo ungemein 
günſtigen Standpunkte weit hinein in die entfernten 
Landſchaften von Hellas, deſſen räumliche Dimenſtonen 
ſehr zuſammenſchrumpfen im Vergleich mit Ent⸗ 
fernungen, die wir heute kaum mehr beachten. 

Die Witterung begünſtigte unſere claſſiſche Berg⸗ 
fahrt aufs Beſte; trotz des hohen Mittags war die 
Ausſicht vollſtändig klar, am reinſten grade nach 
derjenigen Seite, auf welche wir nur dieſes eine Mal 
hinabſchauen konnten, nach den Küſtenlandſchaften 
von Marathon mit ſeiner flachen halbrunden Bucht 
und von Eubda. Einige Stunden vergingen ſchnell 
auf dem Gipfel des Pentelikon, dann ſtiegen wir 
den ſteinigen Pfad hinab und machten lauge er⸗ 
quickliche Raſt im Schatten der Kloſterbäume an der 
kühlen Quelle, die ſtark in Anſpruch genommen 
wurde, um Hitze, Erſchöpfung und Durſt zu ver⸗ 
treiben. Aus den Vorrathreſten unferer Körbe 
ſtellten wir noch ein beſcheidenes Gouter zuſammen, 
zu dem die Kloſterleute uns trotz ihrer Bereit⸗ 
willigleit nicht unterſtützen konnten, denn aller Wein, 
den ſie freundlichſt herbeiholten, hatte den infamen 
Harzgeſchmack, mit dem man ſich, wenigſtens während der 
erſten Woche in Athen, unmöglich befreunden kann. Spä⸗ 
ter ſollen Gewöhnung und Nothwendigkeit dies aller⸗ 
dings vermögen. In raſendem Galopp jagten un⸗ 
ſere Kutſcher etwa um die vierte Nachmittagsſtuade 
mit uns die Höhen hinab und auf der ſtaubigen 
a durch die Ebene nach Athen. Lange vor 
dem Diner ſaßen wir bereits wieder in unſerem 
kühlen Zimmer am Schloßhofe und ſchauten hinauf 
nach dem flachgeſpitzten Gipfel des Pentelikon, den 
lee Strahlen der fintenden Sonne roͤthlich um⸗ 
pielten. 
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abrikgeſellſchaft zu Kolewna, 7 Fortſchritts⸗ und 16 
Berdienfimebaillen und 13 Anerkennungsdiplome. — 
Danemark: Ein Ehrendiplom für Burmeiſter und 

| Wein in Copenhagen, 2 Fortſchritts⸗ und 4 Ber 
dienſtmedaillen und 5 Anerkennungsdiplome. — 
Schweden: Ein Ehrendiplom für Bolinder in Stock ⸗ 


holm, 2 For ritts⸗ 
ein —— 3 Verdienſtmedaillen und 


den Sund auslaufen und die breitere „i.erenge in 
eine Menge kleiner Buchten und Vorgebirge gliedern. 
Auch die funkelnde Schnerpyramide des Dirphne 
ftredt ihre kräftigen Füße in das dunkle Meer und 
giebt den Küſtenlandſchaften der Inſel prachtvoll ge⸗ 
ſchwungene Linien. Weit öffnet ſich dort der tiefe Golf von 
Eretria. Unmittelbar zu unſern Füßen ſenkt ſich, um⸗ 
ſchloſſen von den Ausläufern des Peutelikon und 
des Parnes, die grüne Ebene von Marathon ein, 
heute ein ſtilles, friedliches Ackerland, durchrieſelt 
von einem Bache, dem Marathoniſchen Kephiſſos, 
freundlich und anmuthig mit ſeinen hellen Saat⸗ 
feldern contraftirend gegen die kahlen grauen Berg⸗ 
züge, deren reine edle Linien keine Wälder, keine 
Weideplätze unterbrechen. Die Bedingungen, welche 
unferen heimiſchen Gebirglandſchaften Reiz ver⸗ 
leihen: dunkle Wälder, brauſende Waſſerftürze, fröh⸗ 
liche Matten, dazwiſchen wilde ſcharfgezahnte Fels⸗ 
formationen, find allerdings weſentlich andere ale 
die charakteriſtiſchen Schönheiten der griechiſchen 
Landſchaft: die reine Linienſchönheit der am tief⸗ 
blauen Himmel fi klar abhebenden Gebirgsconturen, 
an deren kahlem Stein ede Falte, jede ſanfte An⸗ 
ſchwellung ſich in der reinen Luft ſofort abtönt, der 
ruhige mafeftätiſche Ernſt aller Formen, die leuch⸗ 
. 3 ge 1 rl fie kaum 5 6 
gleichen, darf nicht in einer ung beider eine 
erſtiegen, Griechenland dag zu 2 1 55 5 e 1 Schönhelt vermnuthen 
orden feſſelte zuer e ſondern ſoll glückſelig genießen was in feiner charak⸗ 

Mieten Eee. ‚nm pefant ſtreckt Eubda ſich in's teriſtiſchen Art ohne Gleichen iſt auf der e Erde. 
leucht der majeſtätiſch chneegipfel feines Dirphys Oſtwärts verliert ſich der Blick im weiten 
ta 5 aus der tiefblauen 5 empor in der Mit- offenen Meere, in dem wir noch die Umriſſe von 
Landschaft ein gewaltig ſchöner Mittelpunkt dieſer Andros und Tenos klar abgegrenzt erkennen. Hier 
und aft, in der Gebirge und Meer ſich maleriſch ſteht der Fuß des Penzelikon auf der weiten 
Ban einander ſchlingen. Den engen Euripos Paralia, dem fruchtbaren Mittellande Attilas, be 

ie Bergzüge Bbotiens, die vielrippig in Bauern in dem übrigen verarmten Lande ſchon für 


reich gelten, ſich und ihre Weiber mit blinkendem 
Silberſchmuck behängen, ihren eigenen Kleiderluxus 
treiben. Weit hinaus ins Meer ſchiebt fich als ein 
hoher Abſchluß dieſer Landſchaft das Vorgebirge 
Sunion mit den bergigen Lauriondiſtricten, die jetzt 
wieder in griechiſchen Beſitz übergegangen ſind und 
nun das Volk von Athen gewaltig aufregen, denn 
Jeder will Actien zeichnen, um an der Goldernte, 
welche aus der Verwerthung dieſes mineraliſchen 
Schuttes gewonnen werden ſoll, theilzunehmen. Des 
3 breiter grader Rücken legt ſich zwiſchen die 
bene von Athen und dieſes Mittelland als eine 
mächtige Scheidewand. Heute verſperrt er uns nicht 
mehr die Ausſicht auf jene Landſchaft, wir ſehen ihn 
in äußerſter Verkürzung zuſammengeſchrumpft zu 
einem bloßen Profilbilde. Und über ihn hin⸗ 
weg wenden wir uns nun den alten längſt 
liebgewordenen Freunden zu, deren volle Zahl 
wir von hier oben noch einmal, und wahrſchein⸗ 
lich zum letzten Male, überſehen. Wie Teraſſen 
ſchietzen ſie über einander auf und umlagern amphi⸗ 
theatraliſch den faronifhen Meerbuſen, einer taucht 
über dem anderen auf, als wollten fie hineinblicken 
in die Ebene von Athen, die zu unſeren Füßen fanft 
ins Meer hinabwellt. Der Helikon und der Parnaß 
überragen ſchneehäuptig am fernen blauen Horizont 
felbſt die breite weiße Wand der Kyllene, die fo 
nahe an die beiden böotiſchen Rieſen herantritt, als 
ob ſie nicht durch den weiten Golf von Korinth von 
ihnen getrennt wäre. Beſcheiden lagern ſich der 
Kithäron und die fanft gehobene Geraneia zu den 
Füßen jener Gewaltigen, von Parnes eingerahmt, 
der im Norden dieſes Bild abſchließt und ſcheidet 
von dem Blick auf Euböa. 
So eilen die Augen wenigſtens hin über die 
Gauen, die Gebirge und Meere des klaſſiſchen 


Auf dem Pentelikon. 

(Schluz.) Innerhalb des Gebietes der Marmorbrüche, 

die ſich kleiner und größer, älter und neuer das Ge⸗ 
a binanziehen, öffnet ſich eine geräumige 
zralattitenhöle mit dunkeln Gängen, in denen der 


x 1 
1 vide a site erzeugt hat. Weniger 


eien der Natur an, als die 
maleriſche Umrahmung der Grotte mit wirr durch⸗ 


einander geworfenen Br 
eine ſeltene und aumutbige Makler beg tasten 
Weges, grüne Fichtenkronen, rieſige Euphorbien 
goldig blühende Ginſterſtämme auſſchſeßzen, den 
dunklen Steinſchlund freundlich umrahmend. Der 
dec bleibt, wenn auch nicht gleich ſteil, doch gleich 
beſchwerlich wegen der Steinbrocken, die nicht als 
dundliches Geröll, das ja auch ſchon bei Bergbe⸗ 
ade len ſo ſehr ermüdet, ſondern als ſcharfkantige 
Stiefel, armorfplitter den Füßen und noch mehr den 
felrüden arg zujegen. Bis zu dem ſchmalen Staf⸗ 
und nebeden Gebirgeſtockes ziehen ſich die Brüche 
hinauf; die men der ſchneidende Schutt des Weges 
Dach auf digſedelörmige Spitze, welche ſich wie ein 
ift meiſt mit — Rüden ſetzt, hebt ſich ſanfter und 
dt. driger filzig verwachſener Vegetation 


bede 
den war der Gipfel, der 
g 3500 dag Aber das — Meer ſich Nate 


en Eruſt, 11 Monate alt, an Zahn⸗ 


Hege Nacht er tſchlief unſer jüngſtes Sößn⸗ 
kraͤ >; 


Wir fu 
ein gut eingerichtetes 


Men Geſchäftslokal befindet ſich jet] NEUSTADT. 


chen für einen ſolventen Räufer 


g 0 Egg, um. , in dem mir gehörigen nen 1 15 Herrmann’s Hötel z hotograph Atelier 
ee . eee; teten Etabliſſement Kohlenmarkt No. 6, ee ee SE Sommers, e de 


Prei beiten Getränken jeder Art zu billigen 
reiſen. 

Größere Geſellſchaften werden erfucht, die 
Anzahl der Perſonen zur table d’höte einen 


Tag vorher anzugeben. 2906 


Man eile dem Glück 
die Hand zu bieten. 


> Zur 148. Königl. Preuß Staats: 
Lotterie wit 95,000 Looſen u. 43000 
3 Gewinnen, Ziehung der III. Klaſſe am 


nen Thrilgrunditüd:s von dem zum Lazareth 
n Grun dſtücke am Olivaer Thor No. 
6 iſt Pluslicitando⸗Termin auf 


Donnerſtag, den 21. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Adminiſtrations⸗Bureau des Lazareths 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Ver⸗ 
kaufs⸗Bdingungen in der Lazareth⸗Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden können. 

erner wird noch bemerkt, daß in dem 
zum Verkauf gestellten Grundſtücke feit einer 
langen Reihe von Jahren das Schankge⸗ 
ben il. mit gutem Erfolg betrieben wor⸗ 
en i 


Danzig, den 14. Auguſt 1873. 
Der Vorſtand des Lazareths. 


dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Ed. Rogier zu Grup au wer: 
den alle Diejenigen, welche an die Maſſe An 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, 
vn aufgefordert ihre Anfprüche, dieſel⸗ 
en mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
20. Sepibr. cr. einichlichlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden, und dem: 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
fewie nach Befinden zur Beſtellung des de: 
finiliven Verwaltungsperſonals m 
den 20. September cr., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Krebs 
im Verhandlungszimmer No. 4 des Ge⸗ 
richtsgebäudes zu erſcheinen. 
Nach Abhalung dieſes Termins wird 
3 mit der Verhandlung über 
en Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
—— Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
en 


Juhre & Nicolai 


in Berlin. 


vis-A-vis dem Theater. 


W. D. Löſchmann. 


ie genoſſenſchaſtliche Grundcredit-Bant für die Provinz Preußen zu Königsberg t. Pr. 
Comtoir: Brodbänkenſtraße 35, hat mit dem heutigen Tage ihre Geſchaͤfte bes 
gonnen. 
Wir erlauben uns die ergeben: Nuzeige, daß wir uns vorläufig mit 


An⸗ und Verkauf von Effecten, 
Commiſſionsweiſer Ausführung von Auf⸗ 
trägen für die Börſe, Mn dee 
Discontirung von bankmäßigen inländi⸗ . i 
ſchen Wechſeln, 
Annahme von Depoſiten und Sparein⸗ 
lagen, und 
Eröffnung von Check⸗Conten, 


befhäftigen wer en, und in Betreff der, Eröffnung der anderen Geſchäſtsbranchen ſpätere k 
Bekanntmachung uns vorbebalten. &jpeoialarıı Br. mer nMerlin 
Kö nigsb erg, den 16. Auguſt 1873. heilt Syphilis, Gesc echts- u. 


Die Direction. Mautkremkheiten in der kürzesten 


H Popp. G. Papendiek. näckigsten Fällen fir gründliche 


Heilung, Sprechstunde: Lei iger- 
Einladung zu weiterer Jubſcription 


Aktien a 300 Mark 


Genoſſenſchaftlichen Grund⸗Eredit⸗Bank für die 
Provinz Preußen 
3 


Königsberg. 


der polniſchen Sprache mächtig. det 
gagement 15 der Tuch⸗ ab 1 — 


— 
ouis Hirschberg. 
5368) Graudenz. 


fürs Wäſche⸗Confektions⸗Geſchaft wünſchen 
W Scbender Siebert, Rönioaterg 1% 

e ebert, Konigsber 8 
Eintritt 1. October au Früher. e : 


8 [Yi einem Gut in der Nähe von Danıf 
% , % Ya %e. gegen A wird ein Inſpector — 1. September 
Einſendung des Betrages das eeſucht, Gehalt 80 . Behandlung gut. 

a Haupt⸗Lotterie⸗Comtoir von 5 Das . — Poggenpfuhl No. 31, eine 


August Froese teppe ho 


in Danzig, 
Brodbänfengafie 20. 


nt ritt kaun fich melden bei 
Haaselau & Stobbe, 
54:4) opengaſſe 47. 


in mein Putz⸗Geſchäft eintret d 
ſich dieſerhalb direkt an mich — — 85 
5361) —Henſchel in Graudenz. 
Eine in allen Hinſichten mit der Wirſh⸗ 


ſucht von gleich eine Stelle. Offerten bitte 
niedeclegen zu wollen. 


in meiner Merino⸗Kammwollheerde beginnt 
den 6. September cr. 

Bei vorheriger Anmeldung ſtehen Wagen 
auf dem Bahnhofe Güldenboden zur Ab⸗ 
bolung bereit. f 

Marwiß per Reichenbach i. Oſtpr. 
Der Verkau f der Vollblut findet. aute S 
Der Verkauf der Vollblut⸗ kann, findet gute Stellung zum 1. October 
Si des Soutbboion Stam; 33% au! einem Dominium. Adr. u. Ro. 


mes zu Kl. Turze bei Dirfban |, — aan En — 
beginnt am Die den 5. 40—60 000 C Ir 
September. ie There find 7 7 
zu 40, 50 und 60 Thlr., ein: 
geſchätzt, exelusive 1 Thlr. 


id. 
eis Eusje, 10. Aug. 1823. 


und zu ben anzeigen. 

dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorge⸗ 
laden worden, nicht anfechten. 

D en, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz. 
räthe Bank, Hartwich und Pickering zu Sach 
waltern vorgeſchlagen. 

Marienburg, den 8. Auguſt 1873. 


Actie zu tragen und mit der erſten Rate * mer i Binterl Bief 
rozent baar zu nterlegen und hiefür 


5 4 Prozenk Zinſen ſeit dem L. Juni cr. bis zum Zahlungstage mit einzuzahlen 1 
Königl. Kreis⸗Gericht. 4 Weit I 5 A 3 abriken oder anderen Geſchaſten, welche einen 
VWXfilIIlili ), e e e 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gottbold Nudolph Keier 
bebe ar en ee Dan I 
am 14, October er., 
E 
und das Urtheil über die Grtbellung des Zu. 


am 17. October er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No 1 verkündet werden. 

s beträgt das Geſammtmaaß der der 
Orundſteuer unterliegenden Flächen des Grund: 
ſtücks 5 2 Hektare 47 Are 30 Meter; der 
Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur 


verkaufenden Objektes sub S. N. 333 in 
der Gegler un ee von Haaſenſtein 
IU Berlin niederlegen. 
eufahrwaſſer, Olivaeritraße 83, ſſt eine 
jean ige Oberwohnung nebit Zubehör 
zum October d. J. zu vermietben. 


ae 
14 
EN 


nterimsſcheine ausgegeben. 
eichnungsſtelle und bei allen Genoſſenſchaf⸗ 
ten der Provinz in Empfang genommen, dort auch Actienzeichnungen zur Weiterbe⸗ 


Königsberg, den 16. Auguſt 1873, 
Genoſſenſcha tliche Grund⸗Credit⸗Bank für die 
Provinz Preußen. 


H. Popp. G. Papendiek. an 


Studium der Landwirthschaft an der Universität 


3 Das Winterſemeſter beginnt am 15. October. Zu näheren Nach⸗ 
Heidelberg. richten erklären ſich — bereit Hofrath Prof. Wr. Fühlen 
und Prof. Dr. Stengel. (535 


5 | geſucht. Adreſſen unter 524@ 
Dligegeifigape No. 106 worin fich in der Expedition dieſer tg. 
Canaliſation und Waſſerleitung be⸗ Ein 3 mit Cabinet 
finden, iſt zu verkaufen. Näheres wird geſucht. Adr. unter 
Hundegaſſe No. 40 2005242 in der Expedition dieſer 
Eine gute Decimalwaage ] Zeitung. 


von ungefähr 25 8 Tanke e Die Actionaire 


Grundſteuer veranlagt worden: 978, ; der Dr. Gräfitröm’s ; ſchwediſche Zahn» oman Plock, j 
lckem das Grunditäd 8 t F 6421 Milchkannengoſſe No. 14. > 
an sähe 1 worden 148 wirkſamſtes Mitte Ie gegen : übeln AthemÖl}. Oßtar Wundram Eine gut erhaltene Comtolr⸗ Einrichtung der Actien⸗Zu ckerfabrik 
. endeten en edel we 5 En R lock Lieſſa u 
er 0 ; 
können in unserem Gef&häftslotale Bureau II. Zahnschmerzen. zur 8 ee oman Plock, erden in einer ordentlichen Generals 


548) WMlilchkannengaſſe 14. a 
Kauf⸗Geſuch einer 
Beſitzung. 


eingeſehen werden. ! 
3 welche Eigenthum oder 
irkſamkeit gegen itte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gels 


e, im Hotel zum Kronprinzen 
Dienſtag, den 26. Auguſt 
ienſta Au er. 
Sec 2 Uhr, a ° 
ergebenft eingeladen. 


*. 
— 


Londoner Phönix. 
Musikaien-Leih-Institut 


Feuer - Affeeuranz-Speietät, 


tend m machen haben, werden hierdurch bei gegründet 1782. Eine ländliche Befikung bei Zoppot und 
efordert, dieſelben zur Vermeidung der WW Aufträ Verſicherung gegen Feuers: | Danzig, ſowie eine Villa, wird zu kaufen 
Halten foäteftens im VerfteigerungasTer: F. A. eber, gefahr at ‘ 5 Mobufen Rewe 1 Meldungen mit Ang. des Preiſes Beri wg Hach rale. 8. 


mine anzumelden. 
Carthaus, den 29. Juli 1873. 


Königl. Nreis- gericht. 
Der Subbaftatiousrichter. (5316) 


n unſerer ſtädtiſchen PBolizei-Berwaltung 
iſt die Stelle eines 


Polizei⸗Commiſſarius 


Buch, Rn: Muſikalien⸗ 
andlung, 
Langgaſſe No. 78. 
Günſtigſte Bedingungen. 
rößtes Lager neuer Muftkalien. 


Gegen die Leiden 


Wat 3 3 a 10 
ahl der ausgelooſten reſp. ausgeſchle⸗ 
denen Mitglieder des Aufſichtzralbs 
und de Direction. 

Wahl einer Commis on aus 3 Mitalie⸗ 
dern, welche auch Mitglieder des Auf⸗ 
ſichteraths ſein dürfen, zur Prüfung 
der Bilanz, Bucher und Rechnungen, 


ren werden entgegengenommen und ertheilt 
bereitwilligſt Auskunft 


E. Rodenacker, 
1398) Hundegaſſe No. 12. 


Fuhrwerk⸗Verkauf. 


mat erbeten bei Deſchner, Poggen⸗ 


pfubl 8 

Das Schweizer Benfionat in Ber⸗ 
D lin, Leipzigerſtraße 132, em: 

pfiehlt ſeine elegant möblirten Zim: 

mer, ſo wie Wache Wohnungen, auf 


a 


* 


Zwei große niedrig gebaute freiarige Sa⸗ 8 „mit und ohne um für die nächſte General » Berfamm 
mit einem Jahresgehalte von 550 Thlr. der Harnorgaue, Blaſenkatart h, Schlei n, lonwasen mit eiſernem Hemmzeug für 14 bis a ed ea: fung die Ertheilung der Decharge zu 
ſof ort zu beſetzen. Schwerh. ꝛc, gegen welche alle Mittel ſeltſte 16 Perſonen, zwei Journalieren, eine frei⸗ i beantragen. 

Bewerber fordern wir auf, ſich unter Bade⸗ und Brunn entur erfolgl. war, weiſt |orig, die andere mit Langbaum, 13 bis 14 5. Veſchlußfaſſung über. bie zu zahlende 


Vorlegung ibrer Zeugniſſe über ihre bisherige 
Beſchäftigung bei dem unterzeichneten Polizei, 
Dirigenten ungeſäumt vperſönlich vorzu⸗ 


ellen (4920 
Bromberg, den 2. Auguſt 1873 


Der Magiſtrat. 
Boie. 


Bekanntmachung. 


Der auf Montag, ben 25. d. Mis, hier 
anberaumte Vieh⸗ und Pferdemarkt wird der 
in den 3 er nn en Cho⸗ 
lera wegen nicht abgehalten werden. 

Mebliad. den 12. Auguſt 1873. 


Der Magiſtrat. 


231 hieſige Bürgermeiſterſtelle, für welche 
durch Refügung ber Königl. Regierung 
das Gebalt auf 500 . und 200 . 
Bureauloſten⸗Entſchädigung erhöht worden, 
iſt zu beſetzen. 

Bewerbungen um dieſelbe werden bis 
zum 15. September cr. von Unterzeichnetem 

egengenommen. 
eumark Weſtpr., den 15. Auguſt 1873. 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. 
M. Kittel. = 6270 


F Dioldende für das abgelaufen 
Fin äſſ en, welcher im Befige gelaufene Rech⸗ 
Eiardßerer zu Spenſtlons Geſcaſten geeig⸗ nungsjahr 1872/73 

neter Räumlichkeiten iſt, ſucht 


Agenturen 


Perſonen faſſend ein Wagen mit feſtem Ver⸗ 
bed, genannt Brougham, für 4 Perſonen, 
ſehr beguem und niedrig einzuſteigen, faſt 
neu, mit Damaſt⸗Ausſchlag und Spiegel; 
ſcheiben ſowie feine kummetgeſchirre ſämmt⸗ 
liches Leichenfuhrwerk, beſtehend aus einem 
großen neuen, mit Tuch decorirten Leichen: 
wagen, einem kleinen Leichenwagen, mit auch 
ohne Tuchbehang, einem Kinderleichenwagen 
mit Deden, ſowie 8 ſchwarzen Pferdedecken ı 
von Tuch, darunter 4 ganz neue, 5 niedrigen 

bequemen, ſehr guten Trauerkutſchen, ſowie 
ſämmtlichen ſchwarzen Geſchirren zu den Lei: 
chenwagen und Trauerkutſchen, ſind zu ver⸗ 
kaufen Sicheren Käufern bewillige ich Credit. 


Gustav Thiele, 
5187) Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


Eiſenbahnſchienen 


leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 
Träger 


in allen nid) fowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


Roman Plock 


Hopfengaſſe 80. 


g. ger. Vergütung e geſundes nicht mediz. 
Mittel nach A. Zülk, München, Amalien⸗ 
ſtraße 64 II I (520 


; — und Beſchlußfaſſung über 
etwaige Anträge des Aufſichtsraths und 
Decken. il für das Rech 

Decharge⸗Ertheilung für da nungs⸗ 
jahr 1871/72, auf Grund des Reviſions⸗ 
berichts vom 4. September 1872. 

- Beſchluß, daß die neu aufgelegten 
40,000 Actien vollſtandig gezeich⸗ 
net und die geſetzliche Einzahlung von 
mindeſtens 10% pro jede Actie geleiftet 
it (Hand Gef. B. Artikel 2090), 

Lieſſau, den 12. Auguſt 1873. 


Gi Zichm. © Stobbe. Th. Tornier. 


mn 


A 


D 


Zur 
Fleiſchvermehrung 


empfieblt in Auswahl die großen 
aclimatiſirten franzöſiſchen 


Haſenkaninchen 
(Lapins), 


welche 12 18 Pfd. ſchwer, gemäſtet u. 
50—80 Junge jährlich ziehen können, 
die Haſenkanincken⸗Zuchtanſtalt von 
A. F. Loſſow, Comtolr Nieberwall⸗ 
ſtraße 35 in Berlin. (5409 


Eiſenbahnſchienen 
dad e l Bea r ae 


W. D. Loeschmaun. 
Kohlen markt 6. 2640 


Halbweißes Tafelglas 


in ſchöner Qualität billigſt bei 
2660) Hugo Scheller, Danzig. 


Für ihr Colonialwaaren: und Deſtillations⸗ 
Geſſbäft ſuchen per J. October einen freund⸗ 
lichen ſollden und recht thätigen gewandten 
jungen Mann mit guter Handſchrift u. nach⸗ 
weislich guten Referenzen 
Lindner & Co. 
5265). in Graubenz. _ 
in junger Mann, gewandter Berkäu “ 
det per 1. September oder 1. Veto x 
d. J. in meinem Tuch, Namen, an 
e Ga ngages 
ment. Polniſche Sprache n 2 
A. Fürstenwalde, Entree 3 Ge, Kinder 1 Ar. 
5333) Dirſchau. H. Buchholz. 


— ... ̃ ̃ — —f.—— . 0 
k nie n-Öe ſuch. = 250 * noch im — * 
Soll jetzt d. L exkalten? — 
Eine bedeutende Käſehandlung der Schweiz 


Anda, holde l. m 
ſucht tüchtige Agenten ir Danzig und 110 


Send Kl 5 e fein 
Slau. on unt i. D. n rge ſein — 
Ge frankirte Offerten sub Chiffre P. Eine ahnungsvolle Stunde 1b bereun !! 
N. 868 befördert die Annoncen ⸗ Expedition = 

aafenftein & Vogler Redaktion, Drud und Verlag vo⸗ 
5356) in Baſel. „ W. Lands ie Dani 


Seebad Zoppol. 


Dienſtag, den 19. Aug.: 
Nachmittags 5 Uhr 


Concert. 


usgebotpreis für den Torf in 
Tramplen iſt . auf 15 K pro 


9 


Clauſtus. 


3 Ein Schreiber 3. ſofort. 


ine geübte Direktrice kann vom I. Def. 


in ne Madchen aus anftänbiner Ja- 


1gewandter Verkäufer, | 


odewanrens 


Einen jungen Mann 


| 


ſchaft vertraute erfahrene Wirthin 


ä in der Expedition dieſer Zeitung unter 5380 


ne Wohnung von 7 Zim⸗ 
mern und Cabinet wird 


